
14	 haaren(+) 27 | Sommer 2019

KOLUMNE GARTEN

Pro und Contra Steingärten 

In den letzten Jahren sind Schotter- und 
Steingärten immer beliebter geworden. Be-
sonders in Vorgärten werden immer mehr 
der vermeintlich pflegeleichten Anlagen ge-
wünscht. 
Aber gerade in den letzten Wochen gibt es 
immer mehr öffentliche Diskussionen über 
diese Art von Gärten. Und in viele Kommu-
nen und Gemeinde regt sich starker Wider-
stand. Dass Bundesland Bremen plant aktuell 
sogar ein Gesetz, welches die genau zulässige 
Begrünung oder Bepflanzung von Freiflächen 
vorschreiben soll.
Dabei geht es natürlich nicht um die Ästhetik 
der Gärten. Hier sind die Geschmäcker ver-
schieden und jeder kann und soll natürlich 
nach seiner Façon glücklich sein. Gegen Stein-
gärten spricht aus Sicht der Naturschützer 
aber vor allem der Verlust an Pflanzfläche. 
Hinzu kommt, dass die wenigen Pflanzen, die 
in diesem Gärten eingesetzt werden, oft kei-
ne heimischen sondern eher Exoten sind. Und 
somit zusätzlich als Nahrungsquelle für Tiere 
und Nützlinge ausfallen. 
Ob eine gesetzliche Regelung hier Sinn macht, 
möchte ich nicht entscheiden müssen. Ge-
nerell bin ich aber auch eher ein Freund von 

regionalen Pflanzen und Bäumen. Und noch 
weitere Gründe sprechen für mich für einen 
traditionellen heimischen Garten. 
Zum einen bin ich - wie viele andere auch - 
ein Freund von Grün. Ich finde Farben und 
Pflanzen im Garten schön und genieße den 
Anblick mehr als den Blick auf Steine und Be-
ton. Darum begrünen wir oft sogar Mauern 
und Zäune, so dass sie nicht mehr als solche 
auffallen. 
Zum anderen erinnere ich mich an den ext-
rem warmen letzten Sommer. Klar ist, dass 
eine Grünfläche Wärme sehr viel besser auf-
nimmt als Stein. Und gerade in den Abend-
stunden, wenn die Steine ihre Wärme wieder 
abgeben, ist das eher unangenehm und, wie 
ich finde, ein großer Vorteil einer Grünfläche.
Und was die Pflege angeht: Natürlich ist ein 
Beet mit Split oder Kies nicht so anfällig für 
Unkraut wie ein klassisches oder gemulchtes 
Beet. 
Für welchen Garten Sie sich auch entschei-
den, ich wünsche Ihnen einen angenehmen 
Gartensommer. 
Ihr Markus Vondenhoff	  
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AWO HAAREN

Alter Vorstand ist neuer Vorstand
Im März wählte der AWO-Ortsverein Haa-
ren seinen neuen Vorstand, der bis März 
2023 im Amt sein wird. In großer Einmü-
tigkeit wurde die gesamte Mannschaft des 
bisherigen Vorstandes in ihrem Amt bestä-
tigt. Dies spiegelt doch die gute Arbeit der 
vergangenen Jahre wider. Man will sich je-
doch auf diesen Lorbeeren nicht ausruhen. 
Einige neue Ideen und Aktionen reifen schon 
in den Köpfen der Vorstandsmitglieder und 
sind in der Vorbereitung. Zum 100-jährigen 
Bestehen der Arbeiterwohlfahrt wird es am 
14. Juli wieder ein großes Sommerfest ge-
ben. Auch wird man sich am Samstag, 11. 
Mai und die Woche davor am großen Ju-
belfest des Kreisverbandes („Das große Herz 
für Aachen“) im Westpark aktiv beteiligen. 
Angesagt ist Ende Juni auch eine Tagesfahrt 
in die Geneverstadt Hasselt. Anmeldungen 

zu dieser Fahrt mit einem 
modernen Reisebus, an der 
für 25,- € jedermann teil-
nehmen kann, werden ab 
sofort in den Öffnungsstun-
den der Begegnungsstätte 
entgegengenommen.
Öffnungsstunden: Mon-
tag, Mittwoch (neue Öff-
nungszeit für Skatspieler) 
und Donnerstag jeweils von 13:00 – 18:00 
Uhr. Jeden 1. und 3. Freitag im Monat von 
10:00 – 13:00 Uhr Filmfrühstück. Selbstver-
ständlich ist der Zugang zu unseren Veran-
staltungen immer frei und ohne Eintritt. 
Auch unsere Verzehrpreise haben sich seit 
Jahren nicht geändert. So kostet eine Tasse 
Kaffee 60 ct und alle Kaltgetränke (Limo-
naden, Säfte, usw.) 1,20 €. Wir fühlen uns 

als Sozialverband auch weniger betuchten 
Mitgliedern und Gästen verpflichtet. Dem 
neuen Vorstand gehören an: Hans Günter 
Kühne (1. Vorsitzender), Waltraud Schu-
macher (2. Vorsitzende), Manfred Kronen 
(Kassenmeister), Michael Schulz (Schrift-
führer) und die Beisitzer Marita Deloie, Her-
bert Ludwigs und Adam Lüttgens.	   

 +   Hans Günter Kühne 

Es gibt bereits einen kleinen Vor-
geschmack auf kommende Bau-
stellen. Bevor die Autobahnbrücke 
am Haarberg komplett erneuert 
wird, gibt es bereits jetzt Ein-
schränkungen. Wer von Haa-
ren nach Verlautenheide fahren 
möchte, steht jetzt an der Kreu-
zung Haarener Gracht vor dem 
Schild: Straße gesperrt. Bis in den 
Sommer wird die Baustelle be-
stehen bleiben. An der Haarener 
Gracht werden zwei Regenrück-
haltebecken gebaut.

Wer nicht mit dem Auto unter-
wegs ist, kann aber zu Fuß oder 
mit dem Rad den Berg nach Ver-
lautenheide erklimmen.
  +  as
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